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ttumr. 5 . Montags den rtm Februar . 1790.

Wöchentliche LstFnesische

Auzeigt» und Nachrichten
R. e A u ! u ( 1 v

wornach bcy derZregcl Arbeit , dem Brennen der Zieqelwaa-
ren und sonst verfahren , urid von welcher Größe ern Mauer¬

stein und Dachziegel verfertiget werden soll.

De Dato Aurich den 17 len August 1789.

Nachdem auf alkruni : rtLniMs Ansuchen der hiesigen Landes - Stände allerhöchste«
Otts gur gefunden worden , eine gewiße Ordnung vorzujchreib ; n , wornach die Ziegel.
Fabriiaulen diejer P - ovinz sich bey Verselkignng der Mauersteine und Dach Ziegel ge¬
nau richten sollen ; so w,rd hie rit in Confoimicät des Rescriptt klementiffimi de data
Berlin den 28ten Juln 1789 . folgendes sesta setzec:

i ) Soll ein allgemeines Md gluchsörmiges Größen . Maaß statt stade« , und
zwar soll

a) ein Back « oder Mauerstein
rr Zoll laug,
zZ — breit , und
22 — dick,

b) einDachziegeloder Dachpfanne aber
18 Zoll lang,
12 ^ — breit,

i — dick,
auch mit einem proportionirlichen Mantel versehen , und die Nabbe oder Nase a«.
derchalb Zoll stark und winkelrrcht seyn,

alles nach Ostsriesischem oder Gröuniger Maaße gerechnet , welches perFuß Z Zoll kleiner»
als das Rheinländische ist.

Wer hiewider handelt und die Steine oder Ziegel« entweder größer oder kleiner
macht , hat die Confiscation sämtlicher wider die Vorschrift gemachten Waare ;u gewär»
Ligen.

2) Muß die Masse , woraus die Ziegel . Waare gemacht wird , wohl präpariret
seyn , damit dies- nicht sandig , schillsrig oder blätterig , oder aber berstend werde , und
muß des Endes die Z^qe ! - Erde , ehe der Winter eiofält , gegraben werden , damit sie
»er Srost irrteiieu könne, den Winter hindurch etwa« einer Ellen hoch anfgeschichret . an

der



Ler freycrr Luft liegen bleiben und autwittern, auch öfters umgeweudet, hiet'vüchstaber«

Frühjahr eingesumpfet, nemlrch in die Grube gebracht , und mir Wasser gehörig erweickch.
und wann dieses geschehe!! , und die Arge! - Erde durchgängig schmierig geworden, .mich,i
wieder aus der Sm «pf- Grude genommen,von den etwa« noch darinbefindlich «« Swine « M

Harken Ki '
ßeu gcstnbtttundso lange völlig durchgekuetebwerdkN/bissiesich in eine gluchchi-

fe Masse verwandelt.
Wcssabrr der Kley , Lehm und sonstige Ziegel - Erde sehr verschieden ist , undtck

j« sandig , teils zu fett ftyn kann , da denn durch »enesdie Sreiae gar za schw - r vsii

brechlich werden , durch dieses aber Risse bekom -->eL , warn sie gekroknet w - tten , ach
teils die eine Art mehr eiubr- nnet , als die andere, wodurch denn die Ziegel - WM

kleiner auch dünner werden ka .̂n , so maß
Z) Wans dis Erde aus der Sumpfgrube genommen worden , und durchgsk-'rtti

werden ssll , der Ziegler durch eine geschickte Mischung mit fekkerer , odse magerer L .Ä

oder Sand , nicht nur eine vellkommen gute Masse zur Ziegel - Erde hervorzubringc «,

sondern auch solche so einzurichten wißen , daß die Laar - durch den Brand weder a»

Größe noch Güte verliere , und allenfalls durch vorher erst gemachte Versuche dir eig. »!.

liche Masse bestimmen , nach Proportion des Einbrennens der Masse , auch oie Form

vergrößern, damit die Waare doch durch den Braud weder größer noch kleiner mm

als vorhin in h. r . bestimmet wo - den.
4) Weil im Herbst und Winter , oder solange es friere ' , es unnütz seyn tvürö,,

Ziegeln zu streichen , fo soll mit dem Ziegelstreichen frühestens erst nach dem Verlauf U

Martii , oder sobald der Korst nachiäßk , angefangen und spättstcns um Marrmi b« i

sufgehöret werden.
5 ) Wann hiernächst die gestrichenen Steine und Ziege ! wohl getrocknet worden , Ab

ches bey den Mauersteinen bey gutem Wetter mfreyer Luit geschehen kann , beydenDch

riegeln hingegen, als welche Anfangs nur gelinde trocknen , auch im Frühjahr und Heiß

für kalte Nordwinde geschützt werden müssen,, nur in der Ziegelscheune geschehen kan«,
weil sie sonst Nisse bekommen , auch schief werden würden, so werden endlich die getttlb
neten Steine oder Ziegel

6) in den Brenn - Ofen eingesetzt, um gebrannt zu weiden . Hierbcy müßen ckr

die Ziegler besser , als bisher geschehen , auf einen überall im Ofen egalen§ anfangs sch

gelinden und nur schmauchenden , nach und nach aber immer mehr zu verstärckenden Bmi

Acht haben , damit die Waare weder in der Hitze springent , berstet oder sonst verdick,

noch ungaar bleibet- Der Ziegler muß daher die verschi denen Arten des Torfs rech
kennen , und ihre Würckuug rm Brennen erforschen , um das gehörige Mcaß jeder M

Torf zum Brande bestimmen zu können.
Nach dem letzten Brande aber , wenn nervlich die Ziegel mrd Steine gasr gebrm !,

müß .'u solche nur nach und nach dmch Zulaßung der Luit allmähsig abgelühkt >ve:^

damit sie nicht zerspringen.
Weibes indrsea d -ch schwer bleibet , -aß,dir Ziegclwaarenimmergleich gA P

KkKNitt werden können ; so soll endlich
7) der Ziegler nach jedem Brands

die hartgebackenen,
gaargeback .nen,
ungagrgelückenenund

rvrsA



wracke« Steine und Ziegelnod<r Auischuswasren,
Loattch sevariren , und solche bey Strafe von Zehn Merchstaler mcht arwerS verkaufe
' '

äLsrnach sich also ein jeder Ziegel - Zabtwant seus » i« echten Hat . A «r,ch,o.

Z7tta Aagast 1789.

Komv' . Prcußl Ostfrl. Krieges- und Dsmaiuen- Camrucr.

Av e r t i s s e m e n t s.

aN

1 D -e in fs vielen Gegenden im abgewichenen Jahre sehr bös-artig g -Mjenen

Pokken habe« in hiesiger Pcoviniz nicht grassirer , wie denn such nur weg-geKinder dar-

cm g - stmöen sind , deren Aimyl wahrschernlich noch geringer gew ftn seya würde , wenn
die Pötten Pauenten statt der natürlichen inoculirte gehabt hätten . Solche «nach wies
d« n pavlttv die sich so b währt zeigende , uns daders in andern Ländern fast durchgeßenLs
mit dein besten und glücklichsten En olg überall eittgesührte Einimpfung der P Een hiedurch

bestens empfehlen , und Labes das von Seiner Küuigl . Majestät unftrm allerguffdigsterk
Herrn Höchstselbst neuerlich gegebene große veyspiel , da Allerhöchst dreseldeDero vielge¬
liebtesten Prkutzen die Blattern mit dem Gottlob l gewünschtesten Erfolg haben moculiren

Sassen zur Nachahmung amgestellet. Signarum Anrich am i iten Jan . 1790.
König !. Prcußl . Ostftießl . Krieges - und Domainen Cammer.

2 Es sollen Tausend Winspcl Haber , den Winftel zu 26 Berliner Scheffel , und
den Berliner Scheffel zu 45 Pfund gerechnet , an den Mrndestannehmendrn öffentlich
« » »vei onngen werden, um solchen längstens uikims März zu Emden auf die dorr anzuwrr»
sende Korlchoden , Magazine oder Schiffe franco abzuliefcrn . Diejenige , so Lust haben,
die Lieferungdieses Quanki Habers zum Theil oser rm Ganzen anzunchmen , wollen sich
am 6ken Februar dieses Jahres , des Morgens um io Uhr , zu Aurich in dem Landschaft»
lrchen Saal einfinderi , ihre Forderung eröfucu, -und gewärtigen , daß den Mmdrstaimeh«
menden der Zuschlag geschehen soll . Aunch , den Loken Januar 1790.

Königlich PreussijchesOstsrl . Landschaftliches Administration ! Collegium.

z Sämtlich ? lröniqliche Jagd « Pächtor werden hiemit erinnert , die fälligen
Jaqd - Pachten in Ducaten ohne allen Vorzug an die Forst . Casse zu entrichten , weil
widraenfals gegen die Saumseligen Mit der Erecution verfahren werden soll. Signatum,
Aurich,derir2lenDecbr . 1789 -

"

Köiiigl. Preußl . Ostfrl . Krieges - und Domainen Cammer.

Beförderung.
Nachdem Seine Königliche Majestät von Preußen re» unser aller-gnädigster

Herr , höchstselbst allergnädigst geruhet haben , dem Regi . rungs - Secreratto Du erS
zum Beweise höchstdero Zuiriedenheit über seine bisher geleistet« vieliahrjge , treufleiffige
Dienste , den Charakter eines Zufftz - Rachs beyzulegen; So wird solches dem Public»
hiemit M Nachricht und -Achtung bekannt gemacht , -Anrrch den r ; tcn Januar . 1792,

König !. Preußische Ostsriefische Regierung.
Sachen



Sachen , so zu verkaufen.
I Hiurich Lsmelings Wittwe in Leer ist freywillig gesonnen, ihre 6 beikn!

belegene Bauäcker am 4ken Februar anstehend aus Ser Schule zu Leer öffentlich verkam
fea zu lasten. ß

s Der Uhrmacher Mons. I . Knorre zu Emden ist freywillig resslviret, bei
von ihm selbst bewohnt werbende , au oer Bolten Psorts Straffe in Comp . io N . >z >
stehende wobleingerichteke Wohnhaus durch dasiges Dergantunas Departement am rrb»
und 29ken Januar, sodann 5ten Febr. 1790. öffentlich zum Verkauf auspräsentiren M
lasten .

'

z Vermöge des beym Amtgerichte zu Berum und Stadtgerichte zu Emde«
afsigirten Subhastatiouspatenti , nebst demselben brygesügken Laxe und Conditisnc«,^
die auch bevm Ausmicner Fridng eingeseheu werden können , sollen ad instantiam dei"
König !. Banco Eonuoirs zu Emden , die dem vormaligen Recepwr Wolter zu Hagt
zufräoöig gewesene unweit dieses Flecks belegene Immobilien , als;

r ) Ein Plag eum aunexil , welcher aus 687; fl. in Golde.
2) Der sogenannte Pooriyamm ' rovo
z) Eine Wilde , die aus rro
q ) Ein r/3 Lheil von , 5 Diemakh, der auch auf 12«

gewürdiget worden , am 13 Nov. dieses , sodann 8 . Jan . und 5 Mart künftigen Jah¬
res zu Berum öffentlich seilgebottu , ond im lezten kermino ( dazu , falls er auf eine« -
Sonntageinsallen sollte , der folgende Lag , bestimmet wird ) dem Meistbietendenvor - i
behältlich gerichtlicher Adjudication losgeschlagen Mrdea.

Zugleich wird allen unbekannten Realpratendcnttn bedeutet , ihre etwaige An¬
sprüche spätestens im lezten Termin aszugeben uno gehörig zu rechtfertigen widriM
fallr sie damit , gegen die neuen Besitzern nicht welker gehöret werden ssllen.

Signatum Berum am König !. Prcuß . Amtgericht den 17. Ssptemb. 178 ?«
'

4 «m i iken Februar , des Vormittags um io Uhr , sollen die Mauren da
refornrirtenjalten Kirche zu Leer zum Abbruch daselbst öffentlich bei der Kirche verlaust
werden x auch ist zum Verkauf verschiedene« schweres « suholj , wie auch eine größt
Meage (Ley ) oder Schiefersteme und BIsy vorhanden.

5 Vermöge des bei den Amtgerichte » Aurich und Leer affigirten Subhasta-
tions- Patent! sollen der wer land Eheleute Gerd Berends und Christum Dorothea Krch
mar Erben Immobilien , auf dorn Neuen Dehn , als

1 ) ihr Haus mit Gauen und einem Stücklanbe auch Zingel von 6 Kuhweiden, st
auf - - - 1702 fl . in Golde

s ) ihr Parthvon einem Stück Meedlandes , und dem in Erbpacht genommenen An¬
wachse , so auf . » « 1QOO fl . in Golde

z) ein Stücklanö bei der Kinder- Wyke , groß 2 Kuhweiden , soauf 270 ff in Golde
4) ein Vehn > Platz Grünlandes bev der Süder - Wvke , so auf 722 ff in Golde

gewürdiget worden , in gen aus Instanz der Verkäufer und resp. deren Curatorum ab¬
gekürzten Lerinmen , ncmllcham L6ttn Jan. und rlen Febr. aus dem AmtgerichteÄli-

rich«



rich , sm rzten Feßr. aber Ln dem Wirlbsh ' use des Conrad Hancken arif dem Drum

Vchn , öffentlich feilgekoten , und , mit Vorbehalt Od-. k Vormundschaftlicher Appro¬

bation , im le; irren Termins dem Meistbietenden zugeschlogen werden.
D -e Taxen und Verkaufs - Bedingungen nd > eu Patenten beigefügek, auch bei

dem AutttLns - kommissair Reuter ernzufthen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

6 Atjr Habbenauf Bockzetelcr Vehn will sein daselbst belesenes Haus, Laud

und Torfgräbereycn öffentlich verkaufen lassen , als wozu sich Liebhaber am 8 Februar

in Carl Oncken Behausung wollen emßnden . Conditiones sind vorher bei dem AMions-

Commißair Reuter einzusehen.

7 Jacob Laur . Schone auf dem grossen Vehn will freywillig sein Muttschtf da«

selbst im Compagnie - Haufe den i Febr . öffentlich verkaufen lassen.

8 Der Herr Oberamtmann von Halem in Esens ist resolvirel , seinen zu

Barstede, im Amte Äurich, belegcuen ansehnlichen adelich fceyen Heerb , groß 72 Oies

rnaten Ban . und Medlanden , öffentlich vererbpächken zu lassen , wozu stch Lrebhaber

ain 6ten Februar, des Mittags um 12 Uhr , daseldst auf beiagtem Guthe riusinden und

ihr Bvth eröfnen wollen. Die deefälllge Conditiones sind vorher» bcy dem Lu kions«

komimssario gseuker einzusehen , auch zür Erlegung der Gebühr rn Abschrift zu erhalten.

9 Die Schiffer Lhsole Gerds und Habbe Atie« wollen den8ten Februara . c.

ihr Muttschiff , die jonge Atie genannt , mit Heck und Roof p>. m . 26 Rocken Laste»

groß, so nur z Monat alt, mit dem ganze» Zubehör von Seil und T eil , wie selbiges

zur Tee gehet, öffentlich zu Norden im Wernhrufe verkaufen lassen . Das Inventarium
da .üder ist stündlich bey dem Mandatar>0, Hrn . Kaufmann Lambertus Toß, einzusehen.

10 Auf gerichtliche Ordre sollen
i) des Schusiermeisters Eppe Willems in Neffe bestHrleb 'ne Gütber , als aüerhaud

Hausgerüthe, Zinnen, Kupfer , Linnen, Tische, Stühle, Schränke, i Wanduhr, Betten
und Dettgervand , 2 milche Kühe, 1 jung Geest, auch 1 Schwein, zur Befriedigung des

Gerhard Gerdes auf der Insel Doreum am Ltcn Februar , des Morgens um io Uhr,
offent ich ver kauft werden.

rr Auf erteilten Conscnftrm de alirnands , und vermöge de ' zu Stickhausen
und Bakemohr affigirken Subhastanonsparents ft-ll der Dirck Wessels Eeben aus ; 2o fl.
gewürdigteHausundGartenzu Holte, amZi Oec. c. 21. Jan . rud r i . Febr - a f . auf
dem Amkhause zu Stickhausm öffentlich fcügeboten und im lezten Tcrmino dem Meist¬
bietenden zugeschlogen werden . Onm werden auch alle noch unbekannte E ediloreL desscl»
bea zur Angabe ihrer Fockerungen in 6 Wochen und zur Liquidation auf den rs - Jan.
rnftchend vorgeladen. Skrckhausen im Amtgerichte den 11 Oec . 1789

12 Des Reint Abels in der Riepster Hamrich conscribirte Mobilien und Mo«
vcntien als 9 Stück Kühe 4 Stück jung Vieh , z Pferde , 2 Wagen , 2 Egdcn , 2
Pflugcn sodann Schränke , Tische , Stühle , 2 Stellen Bettauch , Zinn , Kupier,
Mtßiiig , und was sonsten mehr vorräihig ftyn wird, sollen am 3 Febr. öffentlich ver«

kauft



Lauft werden / als wozu sich Liebhabers cm besagter Tags bei Lmdemanns Hause auf der *
Iliepe wollen einfinden und kaLfen-

Sielrichters Johann Dreyer in Bangstede conscribirte Mob ilien und Mvveu. ^
tien als es Kühe , s StsSm Bettzeugs 2 Wagen / r Egde , i Pflug uns nas k
nschwendig/ soll am zlenFebr. zwNrepc bei LindemannsHause öffenurch verksuft werörn . s

I ^ Oe Lrvcn van vk' y ! . I. van Lrffren ror Lm^ cn , ryn vooroe- r
mens c>p OmtzschaA äcn 9 . kcftr. opevrl ^ lr larrcn vorLoazocn allc vcrvcr- '

6ig <lc ^ istemL-zclcars Maaren , alsSckcn , ffjocrrr cn Vuircn .Xablneiken s
irrer cn ssonäcr ftovA , .ftclrcn cn snäcrc Hckapjicn , Somoacn c« Lau- '
cors mcr cn 20vöcr Oprcr , als oo !r vsrsckczrclcn Tc^ cn Kiffen en Vclcieirj
aNcicrc Dssseln , Dliecbrckjrs , 5clirsfcsfcls , IHIcr , Tccsicl en Klcer-
Ka^sc. Krudffoolcn , Ainclcrftaliscs cn äpcclbalftcs , t s^oocckoomcn-
1 °necffovc cn clico SomO -lc cc Lcriclons , als 00k Zonrrrksl'tcn en ecu '
? arc^ Vu>rffc>vcn als oo ä̂ ccn comsilcccdccrsmakcrs 6eree6ssc !i3j) , vli
lricrvsn Oaöing malrr , Aclicve 2/ ^ op ^enaama' c Oag Lmo -r^- nr nrn ,9 W
b)> kcc 5ecrFtmis rulclrcn lrci6c,^ ! en laacen vrnffcn.

74 Auferchellts gerichtliche kommiffwnsoll des HinriH Harms Fahnster aus ,
dem Großen Vchn M oft - SchiffWallich verkauft werden , als wozu sich Ztaufferr«
raten Febr . daselbst nü Compagnie Hause «rvstcn einfinden , und kauffen. EvndftiMi
sind Key dem Auel . Commissaris Reuter emzufth :n.

, § . Vermöge des beym Bmtgcrichte zu Emden / sodann zu Ditzum IemM
und Bunds / mssigirrrn SubhastaLions- Patcr.ü und demselben abschiistüch beigebogeukk
BcLinzunsen/ Lvllr.n der weil . Frerich Ahden und deßen auch weü . Ehtfrauen Aaltje vm
Lessen Erb ^U / Namentlich, Cornelius von Lessen / Adde Frerichs , Tjahe von Wen,
krine tzilücsux . Gcsche Frerichs nom . so dann der Sielrichter Jacob Harms BsbissuB,
Namens seines mit Jantje Frerichs erzeugten Kinder , Theilungkhalber ihre« gemki»-
schaftlichen Erbxachts Platz auf dem LaMchastlichen Bunder - Polder groß irglLi » !
1 Nute / nebst einer Behausung und Scheune , welcher von vereideten Taxakeicn aus
23707 Gl . io Sr . holl . gewürdiget worden / in drcrsn Licttations Terminen / im«
sich dm i9tcn Jebr. und ; tcu Mart , aus der Emder Amts - Ltube / deniSken Malt
überaus dem Neuen - Polder in des Sikke Harms Haus, öffentlich sellbieten linddai
Meistbietenden loßschlagcn lassen . Dann werden alle unbekante Real- Prätendenten aus'
gesodcrt , ihre etwaige Gerechtsame spätestens bis zum isten Mart , bey diesem GeO
te anzumcldeu , eliffsnst gewärtigen mäßen , daß sie damit gegen den neuen Besitzer M
sv wctt sie obiges Immobile betreffen , nicht weiter geböret werden sollen.

16 Durch das Stadt Emdenschen Vergantungs Departement soll dasM
dem weyland Dirk GrrjetS nachgelassene, daselbst aus dem Spyker in Eomp . roR.zz

sie«



stehende v-n vereydeten Taxatoren ans 225 Gulden gewürdigte Haus am 5 i 2 MVry
§ edr . 1792 . öffentlich zum Verkauf ai-rgeboten werden.

Der Zimmer - Meister Willem Nansen zu Jemgum ist frevwilllg resosvirek, öre
unter der Sradk Emdenschen kleinen veichacht auffer dem Norder Thore bey derTholea-
schtn Oe ! Mühle belesene , fub N . 104 b . regrstrirke vier Grasen Landes durch das
Emder Vergsntungs Departement eberftllsamz 12 mW 19 Fe kr . 1790 . öffentlich
verkaufen za lassen.

Der Sch-fs Zimmer Meister Simen Simens Paschyr Md dessen Ehefrau zu Em¬
den sttid gesenuen , das daselbst an der Mühlen Straffe in ßümp . 21 N . Zz et 54 ste¬
hende arftynlich .' Woyn - und Packhaus samt der dahinten vorhaudknen grossen Schiss-
Zimmer - und kleinen Nebenbude sodann weiter dahinten an der Falder Muhde bele«
gesellgrossn- Helling und zugehörigem Grrächecum Wnexrs gklchfaSs am 5 l2UNd 1I
Ieor . 1792 .. öffentlich zum Wer kauf ausvräsentirm zu lassen.

17 Jan Wessels Kinder Dvrmündere Focke Goemann und 'Ocke Drersmrmn
ßnd mit gerichtlicher Einwilligung willens , ihrer Pupillen sämmtliche Mobilien zu Neer¬
mohr am ; Zebr . öffentlich verkaufen zu lassen.

Am Sonnabend den 6 Febr sollen verschiedeneIpern und Anden - Bäume zu
Veehnhusen des Morgens um ro Uhr öffentlich verkaufet werden.

18 Vermöge auf dem Ainkhause zu Pewsum und dem Amtgerichke zu Emden
« ffigirken Aubhastations- Patents svÄ des weyl , Hmrich Nvemdes Wiktwe» und Kinder
Haus und Garten nebst der dazu gehörenden Bude zu Hamswehrum , so von vereyde-
te» Taxatoren , nach Abzug der Lasten , aus 850 Gl. j -, GÄd g. würdiget worden,
amrr und 19 Febr . nächstkünftig auf der Ämtgenchts - Stube zu Pewsum sodann am
26ejusdem zu Hamswihrum subhastiret und dem Meistbietenden , salua apprsbaktsne
Judicii zugeschlagen werden.

Laxe und Conditiones sind so wvk auf dem Amtgerichke , als bey demJustitzekom-
miffario und Amimener Schelten M Einsicht und für die Gebühr abschriftlich jw be¬
kommen.

79 Vermöge der bey dem Amt - und - Stadt Gerichte zu Aurich affigirten
SubhastationS - Patentes u? ö der deuftkbeo a ; gehüugrcn Verkaufs . Bedingungen, soll
des weyl. Obcr- AwkMKunsIderin -g zu Aurich ror dem Oster - Thor daselbst , aus dun
Speuidas - Kamp belrgrne , ursprünglich aus4 Gärten bestandene Garten, mit dem dar.
in befi ndlichen Garten Hause , undsonstigenZubrhSruugen , welcher in Ganzen auf 350 rl.
bis 400 rl in Golde eidlich gewürdjget worden , am 2ten Mmtii , am 2ten April und
am gten Map d I . d s Bsrmtttages um ro Uhr ans dem hiesige « Amtgmchte « ^5
zwar zuerst in 4 Stückes , sotann anch dos Eamn Haus besonders - gleich darauf ari¬
der Sarwn im Ganzen öffentlich feil gebothcn , und Mit Vorbehalt der Genehmigung

eiacr



8L
. r

eM ?r Hochpreißliche » Negierung , Hem Mersibi - t nden im lczkcn Termin mgrfchlaga§
Eden . Oie Cosdrtisnes und icn « > Protoco " e Löstue« auch ccy dem Äiekioüj-H
Commissair Reuter «»gesehen, und für die Gebühren absthristtich erhaittü werden. ?

ß
20 PermSge der hi '-sclbst Md am Ämtgenchtt zu Esens a stritten Subhssiz.

tionS - Patenten nebst beMsügieu - konki - iooc « , ,
'

Ä n chnmüiche ron kce weyl . Lürgm
sährrichr Christe-pher Biauts erstem Ehesromn Iraucke Limen m Wittmnuü herrüh c>st,
Jmmob -lia . als:

1 ) Ein Pich zu Schkecpc-chusen im Kirchspiel Bleersum , w Diemalhen grcß,
n bsteinemMorast un Amte Fridebui g , bcy der sogenannten Mittel- Helmte , ss zu.
sammcn aus red- rl . 12 sch. eidlich gewürdiget worden , in dreyrn Terminen,
24 Fedr . 24 Mark, und 21 April , ssvann

2) Eine Grunddeuer m Früseiner Ulken Warfstätte zu Eagelwqen zuztt . jär!,^ '

uebst eben 0 viel zum Wei ckrus in Sterb - uud Vwä -rderaugsfällen , so am , 2 ; ; rl.
z ) Eine Grrindd-'uer auf Georg Albrechks Spechts Haus in Wittmund zu iri,

25 sch . ro w nebst Wcmkauf in Sterb - » nd Veränderungksüllenzu 7 Gemeiurihsi . s!,
aus 48 rl . iä sch . io w -

4) E :n Kamp b y Opdorf groß 2 Diemakhen so auf 18O rl.
5 ) Ein Haar mit Scheune , Wmf und Garten an der Mühlensirssse zu AM,

Mund » soauf422r!
6) Ein Haus mit Garttn an der Duttstrssse daselbst, welches ans 220 r !.
7 , Ein Frauen Sitz i » der Kirche zu Wtklmund im Stuhl Rum . 7a in der M s

!el Reihe so aus r 2 rl.
8) Ein M ? nns Sitz daselbst an derNord- Selte imStnhINum. i2 § soaus4il

y ) Sechs Todren Gräber ans den Wttlmunder Kirchbvft anHcr Süd - Seitel»
der i7te» Reihe , und zwar das ixte bis 2gke Grab , welche auf irr !.

'

eidlich tariret , in eiwm Termin» , den riken April in des weyl . Kaufmanns Deckest
Wittwen Behau'ung hiesilbst , öffenk. lch seilgeboten , und im letzte» Ter,nino dem Meist¬
bietende » zugeschl -gen werden . Zugleich wird denen unbekannren 'Real - Prärendem
vbgedachter Grundstücke bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Ge¬
rechtsame , sich biS zum letzten Licikotwns . Termin , oder spätestens in diesem Temii
melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzeigen , bey deßen. Entstehung aber gmk-
tigen müssen , daß sie auf erfolgte adrudicalion damit gegen die neuen Besitzer, und
so weit sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden solle». Willum!
im Kö»igl. AiNtgerichte den 2iten Jan . 1792.

Verheurungen.
r Des weyl. Arcus Bartels nachgclastene2.majorcuner Sohn, wie auch lchi

minorennen Kinder Vormünder , wollen die von dem weyl. ArenS Barkels «achgelassstt
Immobilien , und zu Symonswolde (auf Booven Huisen gelegen) einen Hmd, sch
hend in einer Behausung mit pl. m . 45 Grasen Weide - und Meedclande , und dck>
zu 7 i / 2 Tonnen Rocke» Einsaat Gärsteland, um nächstkänfkigen May anzuttetn,
auf 6 nach einander folgende Jahre verheuren lassen . Auch wollen dieselbe W
R . chtsAulheil an denHeerd, welche » dieselbe mit dem Peter Jansen in kommuMh»

ste»



SL, das halbe Haus , mit Bau - Weide - und Meedlande , «nf 4 nach elnastder

spende Jahre , v >ü May a. c . avzulretca , den gten Februar a . c . zu Symonswolde,

Morgens um lo .Uhr, in des Vogte « LaM Hause durch des « nsmiemr H .O . Egberts

öffentlich verhruren raffen.

2 Der Perukemacher Erich in Anrich wist sein an derDsiersiraffe siebendes Haus

welches von ihm selbst bewohnt wird so aus 5 Stuben , wovon 4 mit guten eisernenOefen

versehen und -2 Küchen, bestehet , aus May anzstreten aus der Hand verhemen r werchust

dazu hat , kann sich -derowegen bei ihm melden . Ztmich denLisie « Jan . -17:92.

3 Auf dem Jherinas Vchnffosten am -i2ten Februar , einige Vehnparten an der

Haupt Wester -und Deks Wyeke , sodann ein nngefchr zo Dimt . und darüber betragen¬
der Morast hinter Bocckzeke! belegen und bis ans Warsmgsche Vchn gränzend öffentlich ver¬

pachtet werden . Pachtlustige können die Bedingungen beiden , Auctionsrommißair Reu¬
ter und dem Vehnmcisier Kretzmrr einschen.

4 . Die Armen Vorsteher zu
'Hamswehrum Wen am gttn Frbr ' die dortige

Armen Grünlanden öffentlich verheures.

Gelder , H ausgeboten werden.

r Hausmann Omme Alverichs zu MesterLcich bey Funnir hat Äs Vormund
-Lber weiland Marten SymsOtten Tochter um Mav d - I . Soo rl in Gold zinslich zu be¬
legen Wer davon Gebrauch machen^ uud .diegchörige SrcherHeit stelle« kau» beliebe
sich zu melden»

2 Es sind 275 kl . ln Gold gegen : landübliffe Zinsen a s pro Cent , gegen
gnüqige Sicherheit zu belegen » wem damit gedienet seyn sollte ; kann sich beymPostcomtoik

-in Neustadtgödens melden, und solches gleich in Eiupsang nehme«.

g 422 rl. in Gold und noch roo rl. kl Gold sind sogleich , Zoo rl . in Goltz
«brr auf künftigen Mav zinsbar zu belegen. Wem mit dem einen , oder andern gedie-
nrk ist , kann sich besfalls bey dem Prediger und Organisten in Burhafe , oder dem zei¬
tigen Armen Vorsteher Gsrlich Gerdesin Abens melden.

4 Essind sofort Zoo rl. und aus Maynächstküuftig 422G,nthl . inGoloezinslich
zu belegen . Wer Geblguch davon machen und gehörige Sicherheit stellen kau , melde
sich bei dem Justiz »Eommiffair Steinmetz in Wittmund.

n . , 5 FoSe Hedden , als Vormund über Eppe Janssen Kinder , hat «ns May
mchstoevor 'stepMd . zoo rthl.- in Golde zu belegen ; wesfalls sich diejenigen, welche davon
G brauch mache« wollen , beym benannten Vormunde , oder beym Bürgermeister und
Motaus Lamberti in Esens melden könne».

'

. ^ Essindder Marienhaver KirchelosgekünLigtekapitalienals900Gl . z zasi
Uno L52 M . Wils in Gold, theils in Eourant auf May 1792 gegen 2 pro Cent Ansen

( Ro . 5 . L ) und



. L

vnd gegen grmgige Sicherheit zin- lich zu belegen. Wem damit grdienck , kann sich bei -
dem zeitige» Kirchen - Vorstcher Garrell Jausten jN Mariruhave melden . »

>7 Claas Janffen zu Holtrup hat May 1790 . zeo Golden in Gold Pupille» -
Geld auf sichere HxpokhekzirMch zu belege » , wem damit gedirnel kann pch ehestens bct -

ihm Melden . ^

8 Warners Warners zu Bangstede hak als Vonmind über Dirk Heye » Kin¬
der loco ff. in Golde auf rken May zu belegen.

9 Di -.' Kirch - n -- Doistehex Habbo Ennen Dircks und Gercke Gelcken zu E».

gerhafe haben Z bis 400 Gl cvruank , dastgtr Kirchen - Gelder , so fort au > hinlängliche
Sicherheit , zinsiich zu belegen.

Gelder , so verlanget werken
Wer gegen den 5 Februar bey der Eftner Amts Casse 1250 nh '

. Gold und
r rccr rthl . Courant , und gegen den r4 Februar 140O rrhl . Courant bey der dasigm
SyhlCaffe zu vier Procenk Zinsen auf halbjährige Lvekündigunq belegen will , meide sich
bey der Esener Deich Neniey. Esens, den r r Januar 1790.

Bölling. D . C . Kettler.

Citationes CreLitorum ^ .

'

1 Ad mstanüam der Antje Luikjrns, de« weis. Harm Voden Wittwe , ist bei
Sem Anitaerichk zu Leer wegen eine« von ihren Mitrrbeu Folkje Luikjcns , des Meinrrt
Henrichs Wittwe zuNütttrmoor , Berrud Luttjens und Schwanrje . Lmtjevs , des weil.
Hinrich Jürgens Wittwe zu Tinaum , in der Erbtheisnng übernommenen, von weil.
W' tjen Eyfkes herrffhrendev , zu Nültermoer bekegenen halben Herrd Lande» , wir Me»
Dazu gehörigen und gebraucht werdenden Ländereyen , besonders zwccn Dachmoren bez
dem Nüttermohrmer Syhltirfe , zween Mvhr Aeckern und einen Gras Acker auf der

'

Nüttermohrmer Gaste, und dessen Kaufgelder, der Liquidationsproceßerölner : Es wer¬
den daher alle und jede, welche an diese Immobilien , oder auch deren Kaufgelder , auf ,
Erb - Näher , oder jedem rmde>n dinglichen Rechte , Anspruch zu haben vermei en , m - ^

geladen . solche innerhalb Z Monaten , höchstens in termnio präcfusivo den 2ten Mg
1790 Morgens IO Uhr , bei obbesagtem Amtgerichle anzugeben , und deren Richtigkeit
iehirig zu justificiren , unter der Warnung:

dass die MisbleibendenRealpratendentenmit ihren Ansprüchen an dreseGrondstUr
präclndiret, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen, sowol qeg- n die Kick,
rin derselben , als gegen die Gläubiger , unter welchen etwa die Kaufgelder een
chciltt werden, aus erleget werden soll. Leer im König !. Am! geeicht den 14 M>
verübet l78y.

2 Dey dem Anttgrnchte zu Emden ist auf Ansuchen de « KanlmannsAM
Hesse aus Weener , ein gerichtliches Aufoebokb w-Per alle und lebe , welche ans dc»,
chmvon Robert Hl mich0 und Goecke Hiarichs Wittweu , rezigeu Ehefrau des Harw-

. Lo-



85

x - - «,:> endlich dem Lrmme Uden daselbst cur. nsm. Goeke HinrichS KN-

/ - . / 7ß , n .eu gtußenorrtdeuden nachher sorvoi rn Hinsicht desgedachte« Heerdes,

M -̂ üu- r - ü «äusees em euuges Stillschweige » suferleget Werde « Me.

z D .y d m Amtgerichte zu Emden , ist auf Ansuchen des Vierziger Prastdis

vnd Dich ' ach -s Remmcistcre Ä . Schuirinaan zuEmveu rin gerichtlrchesMigebotwrder ave

uno rede , welche nu ! re« , iom von der Frau Wiktwe - es weyl. Deichcommiflarii Ms«

aorr und deren Kinde n zu Emden öffentlich verkauften , unter Hin e fortirendea Heer»
Landes, Vüehuis genant , bffi hrno aus einer Behausung und 4z -/s Mann 71/2 Gra¬

sen Lances, aus irgend einem reä)küchen Grunde Anspruch und Foeeruog zu haben , ver-

mevneu , erkannt , und müssen sie solche ihre «usprüche und Foderungen längstens am

22sten Febr. 1792 als welcherTag peremkoric dazu anqesezt worden , Ley hiesigem Amt-

genchke entweder m Person , oder durch gehörig Bevollmächtige , ad atta melden , und

durch unradclhafte Documenta justjstciren. Unter der Warnung , daß denen Aussenblei-
bendeu nachher sowol in Hinsicht des ge achten Heerdes , als auch des Käufers , ein

wiges Sk llschweige» auserleget werden loste»

4 Dey dem König !. Amtgericht zu Esens ist auf Ansuchen des Hausmanns
Hinrich Kch - oedcr zu Bargstede wegen de« durch »hn öffentlich erstandenen , zu Bargstede
belsgenen , und dun Higge Higgen md - esse » Ehefrau zu Damsum zuständig gewesenen
Platzes , a - bst 4 Oiewaten freyen Stücklandes, rezpective bev Bargstede und Folstcnhau«
sen, Citaklo edictalis wider aste und jede , welche darauf eine« Realanspruch und Forde¬
rung, *ut welchem Grunde es senn mag , zu haben vermeinen , rum Termins von 6 Wo¬
chen ek reprod, aeque ac saust , präff. auf den 24ten Februar t 7AO unter der Warnung
erkannt:

daß die AusbleibendeMit ihren etwaigen NealansprZchen auf dasGrundstück prä-
cludiret . und ihnen deshalb , ein ewiges Still chweigen anferleqet werde» soll

Wobei) denenjenigen ffredttoren ,
'
die nicht persönlich erscheinen können , die hiesigen In«

stitzkonimiffaiii Kektler und Skeinmeyer zu Mandatanen vsrgeschlagen werden , anderen
einen sie sich wenden , und denselben mit Information und Vollmacht versehen können.

5 Bey dem Amkqerichte pt -Förden sindad instantiam der Jkke Elasten , des
Harm Iürseus Wikkwe , Edickales wider alle und jede , welche auf das von ihrer weyl.
Mutter Amcke Wibben , von weyl . kammert kammerts und Antie Dircks 1765 aner-
rauske , und ihr von ihren Miterben zum alleinigen Ergenthum überqekragene Haus und
Gatten in der kinte/er Marsch , Schuldenhalber , einNäherkaufsrecht oder sonst Spruch
und Foderunq zu haben vermeinen , cum Terminsvon6 Wochen et reproduclionisMf
den 20 Februar1790 s»b poenajuris erkannt.

r k iffrui , unter ^lcmgum se-riirr:Lr« Heerdlandes , bestehend a» s einer
. , . . am -,2 Grasen^ ari - Lk, ausirgeuv einem r . chtirchcn Grunde Anspruch

er raum , uav mugru zw zoirye ipre Attjpnieye
r 7 <)o . als welcher Lag peremtorie dazu angeseztNg . !! i. , lcra' eincn / er raum , uav mu -ira zw zmeye ipre Anzpnieye

ras gm22 Febr. , 7- 0. als welcher Lag Vereiutorie dazu angesezt
. mtge-ii tzlc entweder ! N Person , oder durch gehörig Bevovmach-
c .» , und l . rü - untadechafte Documenta zust -flewen , unter der

»>.
r:
r^
re.

. ey diesigem - .Mt
a ta an äffte .« ,



6 Bey demAmtgericht zu Friedebsrg ist ad inswntiam Ns Hers Krr. -
fttseikatio edictülis wieder alle und jede au , die chm van dem Johann Jan ' jen Keuie verr
Kruste zu NcpehvlV beleqcire Hausstätt cum annexisAnspruch , Forderung Scrvüuk oder
Räherkaufs - N . Ht zu Huben Wrmemerrde Creditvrcs et Retrahentes erkannt , und Tr » ' ^
minus annotatiows et rerzrodutt - cdittaiium- auf den 4ten Mark , nächst küns i ^ ai-gchz^ .
unter der- Warnuni : daß-' die Ausbleibenden , mit ihren etwaigere Skr ! - Ansprüchen, a -st -
Vas Grundstück präcluNirek und ihnen deshalb sowohl- gegen den Käufer desselben alz -
auch gegen- die-Creditores usttp -vraear « Kaufzeid vrtttzkt!et>wirdeia ewiges Llchjchwei« z
gen auserkget werden svlke. ^

7 Bcym König!. Pewsümschen Amtgerichtt ist über des zw Loquard »er» »
storbi'nen Krämers Ebo Bonnen und dessen wcyt. Ehefrauen Engel 'Anna Schrüdcr ^
Rachlaffeuschaft , ft v»u deie » Erben, dem Brantweiabreamv Wrlkem Jacobs eurals » k
rio nomine des ohWkftuden Jvackim Peter Schröder , Dormo Jar .ssen Bonnen , Seds f
Focken uxsi-jo nomine und MMa tzhnsiina Bonnen sub bencstrio legis dt uwenlarii arg
getreten worden, , der erbschaskliche Ligmdatiorrs - Prozeß eröffnet und cttakis cdicrM
zur Angabe und Jusnstcaffon wider aste und jede , welche gegründete Ansprüche und For¬
derungen daran zu haben vermeyncn , cum Termins von i r Wochen et praeciuswo aas ä
den t l M 'attti nächMnftia , unttr der Verwarnung -erkannt: »

Daß die ausblelS^ rde kredttores aNr ihm etwaige » Vorrechte für verlustig er- r
kläret , und midihre» Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich ^
Wetdeuden Gläubiger von der Maffe »och übrig bierdea mögke,, verwiesen werden sollen

-̂H
8 - D 'cym hochadrlich

'
cn Older ftmsche» - Gerichte , flnd" auf Ansuchen deisl

Herr « Jiistitz - Eommifftsns- Raths Schröder , mand. nomine des Hausmanns Geew °
Bruns zu Mudelgnd , Stickhawfer Amts wohnhaft , Ed-lttsies - contra guoscinnsag,
suf nachstehende durch gedachten Geerd Bruns von einige» Testamentarischen Erben des- '

zn Woltersterborg irr der Herrlichkeit Oldersum verstorbenen Hsusmkuns Wirtje Willms ;
Ruchlüßxs,. anerkauftr Erb Antheile , als : r

r/Ltel Thors der minorennen Kinder des Kaufmanns Mas Gwoffzu keer/. i
Johann Frieder-ch, Gerhard Couraad, und Martin D -edench Grossst ?
für- 4550 st . in -Goldr ^

I/ « 2tel des Wubbr Frank » zu Holte KinderFols s
Geesk Frank «ad Hinderkje Wubbe» für 2275c s

i/rrtei des Eielrichters -Jan Franken für 2-275 . L
i/Lqtrl 'dks-WjrtieFranknSobnes -WlklmWl'rtjes für 1157 ioCWw ?sl
Z^ 2kel des Franke Franken Kinder, Franke , Beekje , H

Oke mrd Da Wksseisq für: 2275 ^

Mfämmra r r/Latel Theitt sürln Golde 125 -12 fl .
'

! o SM -
'

aus Erd - oder Näher Recht Spruchhabende, cum TerminsturÄngalw von dreyMo»
uaken , etreproSuctionis prä-lusivo,^ auf Freytag den 2teu Äpr ilis Auni 1792 . erkanab
Mrde ». . -

Es werden demnach aste und jede , welche auf b - faate Crbantheikeaus einem Erb«
Mr Näher « Rechte einigen Anspruch tu haben vermeinen möchten , hjeiiiit und krass

dieser



sleier Edi'otal » Citakion rvrgeladcn , sich damit ,
'nrerh. .̂ ' dm dreh Monothw , lSngflsnK-

in dem auf- ^ kvtas de» 2 tea AprMÄo « i fu .-uri präfigirken präklusivischen LermichdeL
Morn 'ttaas um Y Uhr, entweder persthr. lich oder durch zulässige Bevollmächtigte zu me! -
dcn ;

'
sc !ch - behörig aMigeben , und der Ge-tühr Rechtens zu jusiisteire ». Unter der

^ ^
dass

^
Ue

'
Aussenbleibendeu Mt ihren etwaigen Ansprüchen präcludirct, , und

' ihnen
deshalb ein ewige« Stiilschweigen -aaferieger werden solle.

9 Demnach überderHinrich Hauerkrn-, Hausmann zuEiltkersiurg , Esens-
8rnimepKircksssiels,- sämr!iche Güt r Schuld' nhalver der Eoneurs unddieVergantung-
k! k» nnk worden r- Swwerden zu dessen Ausfuhren nachfolgende Termine hremit angesetzt.

Erstlich , auf denLtenFebr . aissann die ?redi ?orer>, ihre Forderung- Hey Deriust'
dei selben , anachcn , und gcbührcnd bcich «»men,, Communis Deb. Himich Hauerkea
Güter tzurawr sich sodann in Person mit anher» einzuffuden , und auf die von kreditore» .
angegebene Schuld - Pöste , ob dieie -be gestede oder abläugne zu antworten , Ichuldig sey>-
oder wiwigensa 'is , dieselbe sammt- und sonders tAEontamaeiam , vor liquid und gestalt«-
den geachtet werden sollen.

Zwe- tens , am den8 ten Mürz um dasjenige, - was zu Behauptung - oder Beweis,
eines jedweden Forderung, etwa noch übrig oder uökhig', vollends beMbrrügen , und
auszuführen , bcv obgedachker Verwarnung , daß wer in diesem Lermmo Deduttlonis,
den Beweis seiner Forderung nicht völlig führet ^ derselbe in EontüMaciaMt dessaü« nicht
weiter gehöret werden solle-

Dritkens, auf den rrterr April das Priorität - Urkhei ! amuhörru, - Und
Viertens , wofernevon sothaner Urtheil , nicht appellirtwird , auf den LStcn April-.

Vrr auf selbigen Lag ergehenden- Vergantung oder ÄMg des Eoncursv Gutes beyzu«
wohn . n.

Wer nun wider obzemeldttn HlnrichHaaerken einige Fordernngoder Anspruch izu-
habe » , vermeynet , hak sich an obzemeldttn vier Tagen nach einander , absonderlich oey-
der Vergantung oder Lösung , in Person , oder durch einen Bevollmächtigten , allhiec
»ur Oevklqönne beym Land . Gericht cinjufinden, und sein Bestes zu bcobachten , oder den'
Verlust seiner Forderung zu gewarten.

Wsrnach ein jeder , demhieran gelegen', sichzuachten . Oevekgänne, . druigtem
Drcember 1789-

Herzog!. Hollstein. Oldenburgisches Land- Gericht hieselbffi
v. Rössing,,

W Der seit dem Iatzs-e 1/75 abwesende Mcinerk Ni'mts Berends airs deM'
KircyspiklVictorbur im Bnue- Bürich gebürtig, Mid , auf Anstichen desselben Hslb - tze»
.chwister , welche vonftinem Leben und Bu 'emhaff, seit ftiner Abwesenheit keine Nachricht!
shcuten , derge>

'alk öffentlich vorgeladeu, daßer, >- Meinert Rimts Der'ens, oder die
Mückegelassene unbekannte Erben und Erbnehmer , binnen y Monakhe»

und Mchonr am iztcn Norembr . . , 793. Vormittags9 Uhr bey dem Amkg - richke »tt-
Barich jich rrtw derpersönlichoder schriftlich , oder durch einen Mlpgkrichilichcn.Zcuqsls--
Md ^ ^vcnundAuftnlha 't , vrrfchenen Bcvr' bmächligken , ohnfehldar meiden,,

tu»-



luv declanret , seine etwaige Le-ves'vder TcsiamcE -Erken Ätzer rftäcludiret , und tikftchj
D »rmSqen der Erkern HalbGi 'jchn -Mr , Her Ejlisatzech KerckiS , Setz Gerd 'tw . Hk.
frau zv Anrich , .und dem Aries I . -Lobs Derea.s , Dierst - Ämcht §u B ^ . haoe w^ .

Keantwsrtet werden. Aurrch .im
'
Aöaigl. Peeußl . « mtgerichke den > 2 ^" . I » uuar . i ^

n Tcy dem An ..tgrrschwzu Fn . irburg ist instanftam des siüeke Tob -ej
citstio edictalis w -dcr olle urw ztde a - l die chm vcn dem M - . -ch Tooer- F sch r «n
kaufte zu Marx velkgenx KökereyeLM LMix! x- prrtluennu - Ä ,K, !.« .Züi - r „«,Lw
vitut oder Nährrkgufs - Recht zu Hatzen rennemend . C ' rdjtvree er -wrrr . -vxri' cs um !«,
mino annoratiomS et xevroduct . etickaln.m am den ! 5Ar-' ,i on ' , - d - . Wa l vra rkünfti
das die «usblribende mir ihren etwaigen Real - Anw - üch . !, , auf das Gnmimück p . chi»,
direk, und ihnen deshalb Mi hi gegen den Aau r d reft,n !« a >ch regen d -e ^r - e -t-ikti
unter denendarKaulgeid ver .rherwt wecorn wird un ewls" Sriü,chweigenauferieget
densolle.

Nptificationes.
1 Nachdem man bemerket , daß verschiedene Gräberaufdem hiesigen Kich

Hofe befindlich , deren Lefitz ungewiß und veraltet, und daher verschied . Nilich auch In«
gen und Zw .stigleitey encsseren , welche sich nicht ergeben könnten , wenn wegen sMi-
licher Gräber ein tzagertzuch vorhanden und darin die Eigenthümrr nvtirer worden z ß
har man mit Genehmigung Eu-es Ovchwürdî sten Cvnsistm ii gut gefunden:

r ) daß e,n rlagerbuch von den Gräbern auszunchien , woraus dgri Eigenthum der¬
selben jederzeit nachzawesseri , und zu dem Ende sämtliche Besitzer zur Angabe ihrerW-
der aufzufordevri

2) baß künitia jeder Eigenthümer der Gräbertzey - Rthlr . Strafeverbunden,in sofern
der Besitz durch Kau ?, Erbschaft oder sonst verändert wird, solche auf fernen Namen um-
schreiben zu lassen und dafür i sidr. an die Kirchverwalter , die da « Buch in Verwahr-
süü, behalten werden , für dies erstemal aber , wegen der grossen Mühe, 2 sibr . zu eil!'

richten«
Es werden daher sämtliche Cigerichümer von den Gräbern hiemit vorgeladen, kiese

innerhalb z Monarin , längs,ens aber am loten März nächsikünitig , beyin SradtKe«
richre aui ihrea Namen umschreiben zu lassen und erforderlichenfalls das Eigene!«
durch Prieifchaften oder aut andere Art gehörig nachzuweiftn , widrig niallö diegnW,
welche nach sichern Nachrichten dieses oder jenes Grab besitzen , sich aber nicht melden,
in lue gefetzte Streue g - nommen , welche aber ihr Eigenkhum von denen Gräeern, dem

Besitz ungewiß oder v ralm , nichtgehörig darzukhun vermögen , mit chren AnMiich«
ebgewieseu , und diese Gräber dir Kirche zugesprochcn werden srllen . Woinach i«

sich zu achten hat . Signatum Anrich ju Turia Heu 14 November 17^9.
Dgrgermetslkre und Rath.

s^lcsirrä b^opzrcn
2 tzsiechurcir maclrr iclr jecrr chcm bcckrrcn pzib>l !co unch5ck,Ml

'ecli-

i^ mrr- öeicilicrn in Ossssrlebianä Kc/Hannr , clas« tz>ev lvicincm unr -rnhcnrnn-

rcn Lommissioirrir annccli von cicn beltzcn ^snäerlanchtclien 8rcinäosi!cii
LN



ru kaben iinck , Un6 rvst per biuck l/z 61 . ko ! ! . H-okIkcilcr , sls jrmLnck

iM ALNTLN knnöc sichdigc - sdlL . von lilkiZer c^ nLÜ T !) e-crlcaufen

^ Lnn : ruck äiiss ick ^ i ! ! rN5 bin . ( lo Lorc 'Ä' ! ! !) mcikc in LiÄcjen Acmi - rke-

xcz ? Lckk -ia ; im näckiicn k - ükj^ kr viccicr mic 5. - !c ! ierr 5orter >, riickr

nock beüern , -nruMlen bc )' Kvclf LZuis,
im rocken kvvcn tn ciek Eroiken brrsfls rttLmckcn«

z Der Vogt DulhSver zu Bingum , als mterrmistilcher kürator der Synkje

Takkerflhen Ziegeleygeschäste daselbst , machet eurem geehrten Publico hiedurch bekannt,

dax bey gedachter ZiE 'iey plus mmur einmal hundert und zehn tausend Dachziegeln,
uns einmal hundert und dreißig tausend Backsteine , Heids von bester Sorte , käuflich zu er»

Haien sind . Kaufiustige werden daher gebeten , sich der Haid bey ihm zu melden . Er

veriprichl gute Waare und billige Preise.

4 Der Mahler und Glaser Philip Jacobs in Norden verlanget einen kehr«
burschen von guter « uflührrrng , und kann e«, chicher seine Lehrjahre gleich ankreten-

5 Engelbr. Rummerts Müstler , Tischler zu Norden , verlanget auf Oster«
My Gesellen , wie such zwey Lehi lunchen sogleich ; wer hiezu Neigung finden möchte,
kau» sich ehestens bey ihm melden und accordirea.

6 In Emden wird ein Ledienker zur Aufwartung und andern häuslichen Ge¬
schäften verlanget ; wer dazu Lust hat , kann sich bey dem Amtgerichks Pedell Zimmer-
msnn daselbst melden.

In Emden flehet ein vieksißlger, niedriger, commoder Jagdwagen , der ohne
mbmit Verdeck obenundanallenSeiten, auchbeyden tiefstenHegen gebrauchet wer¬
den kann,' wem solcher anstehel , kann sich bey dem AmtgmchtS Pedell Zimiuermann da¬
selbst melden.

7 Pc 15 ecri ^lci« b^uLtckip vsü p . p . 1 2 l- akken I^oZAc
Akoc>k , uir äc tjsnck re icvop , viens LaclinA kcr is ruelcle 2>A äs
kelLLk5)>vcc

8 ...Thirurgus Alkers Mlken zu Jemgum e rlanget sogleich , oder Ostern dieser
Jahrs , cinep honetten Lehrburschen,zur Erlernug der tzhirurgiekunst , Desfüliige Liebha¬
ber melden sich bald möglichst zur Ävredung der Konditionen.

^ Alle Diejenigen welche noch für die Wochenblätter rückständig « werden hie¬
durch erinnert solcher des föederjamsten zu berichtige??. Äurich den Liste» Jan . 1790,

König !. Preuß . Ostkr. Intelligenzeomtoir.
M. ;, , , .̂

o Dem Publico und besonders denensenigeri welchen die Anschaisung Königs.
« 01m votieget , mache ich hindurch bekanr , daß jetzo bei mir abzufodern >ey;

Lr ? Lammmng König !. Ediere de 1788 für r rl . c 4 ggr . ; wie auch von allen vor-
heigehenden Jahre » seit 1751 . Äurich den rrIan . 1790 . I . Doöen . i r



Die Gemeinde Wissms machet hiedurch bekannt , daß sie willens ist , d«>
Vau einer neue« Pastorey ansrnverdingen. Z -mmer und Mauerleute werden ersuchet
sich am irten §chr . .in des iGastwirths Poppe Meint« Häuft deswegen eiuzgsindca u«
t» eontrahiren.

ir Die Bockzeteler Jntressenttn wollen auf Sonnabend den 6ken Febr . a. e. i
einige getherlte Lorfgräbereien verhrnren. Liebhaber woston sich an besagten Lage im l

komvagniehause in Bsckjetel .einfindea. W soll auch ;» gleicher Zeit das VkllaatM z
ausverdunzen werden - . j

i Z Am ^ ten Frö . Vormittags um rv Uhr Men die von dem bey Greet- e
Ml belegenenalte » HSIz-rnm Syhl übrig gebliebene Bau . Materalien; von Syhlachtt s
wegen entweder zum Abbruch dem Meistbietenden verkaufet , oder abzubrechen an dem s
Mmdestaimehmrnden ausverdungen werden . Liebhaber zu dem einen oder andern kön- ß
neu sich zur bemckdeten Zeit in des Gastwirths Sicke Menneu Behausung zu Greechh! s
rinfindeu uud nach gefallen kauseu oder annehmen- ^ j

14 Der Goldschmidt Schuster in Norden hat; sogleich für jwey Gesellen l
Condition, wie auchgegenOstern einen Lehrburschrn nötig ; Solle jcw.a d hiczu ^
gung bezeigen., der melde sich entweder persöhnlich oder durch Porto f̂tcye Briese bky ^
«m .

. ^

iZ Es wird hiemit bekannt gemacht daß ein am Hocksyhl liegendes Kusschif mit -
Segeln, Anker uvd Lauen , groß zo Lasten Haber, welches von Hinrich Ootkcn und -
Otte Decken in Eompagniechesahren worden , aus freier Hand,zu verkauseu ist ; werdn-
tu Lust und Belieben hat selbiges zu kaufen kann sich bei ihnen einsinden und nach GeM» ,i-
acko.rdiren.

"s

61

Da die in dem Wvchenblatte sub No . z vom 1 8- d. M . bcmeldte sti b L. ,
die nicht allein allerhande Waapen , Zahlen und Buchstaben auf Meßing , Staalimb i
dem ähnlichen Metalle gravireu, sondern auch in alle Sorten seine Steine schneiden , mb
zwar nach der neuesten Mode , gewisser Ursachen wegen ihr Quartier verändert habe»,
und nicht mehr beim Hrn . Weltmann in Emden sondern bey I . D- Wunderlich daselbß
sich aufhalten ; so Hader, selbige sich verpflichtet gefunden einem geehrtem Publio, diese
Veränderung put ihrer Wohnung zu meiden und erbittenssich ^ eweigrefles Zuspruch , sie -

vcrsicher« beste Arbeit um billige Preise.

17 Arend Gcerds zu rivkwerum -ist
'willens sein von ihmMst Lewohniei

Warfhaus mit dem dazu gchöngcnDbst ' Garten nebst schönem grossen Kohi -Mattmms ^
der Hand zu verkaufen . Liebhaber worden ersuchet, sich je eher je sicher dey ihm m -
weiden , und contrahiren. « uch dienet hiebey zu Nachricht daß dieses Haus dienlich s
ist um Nahrung rmd Pivsossron darin zu treiben. f

i8 Auf das beliebte und nüt grossem Deysall auseenommene MMleine -M j
gazin für Prediger nach den Bedürfnissen unsrer Zeit herausgegebtN von den Hrn . J . R. -
G. Beyer , als wovon bereits ir . Band i bis 6tes Siück und gr . Band l bis 2 . Stück
in gr . 8 - mit schönen Porträts der vorzüglichsten bekannten Lheol. vor jedem Stück M < .
et in Leipzig herausgekvmrneu ist , kan» bei mir noch immer präkumeritt werden , icdst

Stück k



§ r

Stück liefre ich denen Hrn . Bestellern zu 6 ggr. in Golde alhier franco- Vom r . BM
I bi« 6 . Stück u . 2 . B . ! bis 2 . Scück , find noch immer Ex . bey mir zu haben . A ' -ch

-wird noch immer Bestellung angenommen , auf die THeolog. Annalen , welche zu Rinteln
von .dem Herrn Protest. Hasteucamp heraukgezeben werden,, der .ganze Jahrgang kostet
pränumerando 2 rl in .Golde , der r . ist bekantlrch fertig , da ich verschiedene be¬
komme so macht .die Monatliche Besorgung , rn Absicht des Porto von Bremen bis hier
eben jehr wenig aus , die Nahmen derjenigen welche noch Lust haben , zupräaumeriren,
können noch immer vorgedrukt werden.

Auf den ; ken Lheil der sämtlichen Werke des Wandsbecker Dothen , kann auch
hier mit l4 ggr. in Golde prännmerirt werden , so wie auch Campens Allgemeine Revi¬
sion des gelammten Schul - und Erziehungswesens, als wovon bereits r z Theile heraus
sind , «Wer zu dem Pränumerationspreis zu bekommen ist, und auch ' die folgende Theile,
dazu besorgt werden , von folgende Sachen sind unter andern auch noch Ex . zu haben,
als , ) Peters ( I . K, ) vollständige theoretische und praktische Anleitung zur HaMnngs»
Wissenschaft 4 . 1789 , mit des Hrn Vers . Porträt auf Druckpapier 2 rl . 18 ggr. auf
Postpapier 4 rl . 2 ) E. P . Em . « achs , Paßlgutcantateim ClavieranSzuge gr. 4 . Ham»
bürg 1789 gebunden 2 rl . 4 ggr . ungebunden r rl. i S ggr. z ) Oden und Lieder von
Klopstock , Stollberg , Claudius und Hölty mit Melodien bepin Clavier zu fingen von
Joh . Fr . Reichard , z Theile gr . 4 . Berlin 1781 , § rl . 4 ) deutsche Gesänge mit
Clavierbegleitungvon ebendemselben vermehrt quer Fol . Lcipz . 1788 >a halb Ledergcb.
i rl. 4 ggr. 5 ) Gellerts sämtliche Schtjsttn 10 Theile m . K . neueste Orig . Edit . 8.
keipz . 784 . recht schön in halb frb. geb. 6 rl . Die Fortsetzung von vielen andern vor«
zügl. schönen Schriften nächstens. Leer den 2s Jan . 1790 . Mäcken , Buchhändl.

t y
' Das Edier wider den Mord unehelicher Kinder, und Verheimlichung der

Schwangerschaft, ist , bey geschehener Revision , cm Amte Aurich an allen Orten , wie
stein der Intelligenz N . 29 de a. , 777 - angegeben sind , annoch affigirt befunden . Au«
rich rm König! . Amtgerichte den 26ten Jaunar . 1790.

22 Do es sich öfters zuträgt daß die Inserenda zum Wochenblatt sehr
späte einkommen , so bisweilen sogar des Freytags Abends noch Stücke ein-
gesand werden / welches zu vielen Unordnungen Anlaß giebt , als wird hier¬
durch zn jedermans Wissenschaft bekannt gemacht , daß die zu inserirende
Stücke spätestens des Donnerstags Mittags eingeliefert ftyn müssen , widri¬
genfalls ein jeder sich selbst die Schuld beyzumessen hat , wenn die Stücke
untnserirt liegen bleiben . Zugleich werden die -refp . Amtgerichte hierdurch
ersuchet jedesmal unter denen inserendis die Nun, , in welches Stück die In¬
sertion geschehen soll genau zu notiren , darmit deshalb keine Unordnungen
entstehen . Aurich den 28 Jan . 1790.

König ! . Prenß . Ostfr . Intelligenz - Comtoir.

^ 3 - H- Gruben in Emden verlanget gegen anfiehe«
den Ostern drey GeMen die in Manns Arbeit wohl grübet sind , sollen ßch dergleiche

( No . 5 M ) fin»
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finden , so werden solche ersuchet sich in Persohn oder durch -Postfreye Briefe besoSm-
' f

benanten je eher je lieber jir melden.

2r Ich bin gesonnen wieder emefran; . klaffe für Anfänger zu erneuern. Diwe¬
nigen welche also Dclirben finden , ihre Kinder in der franz . Sprache unterricht - a ur¬
iaffen - werden höflich gebcthen , selbige dennten Febr . bry mir namhait ! » machen,war . Z
auf am folgenden Tage die erste Stunde gegeben werden soll. Für das nur bisher geschenkt L
Zutrauen meiner geneigten Gönner , statte ich den verbindlichsten Dan? ab , uns bitte c
um ihre fernere Gewszcuheit wogegen ich nicht ermangeln werde,die mir gehörige Pflicht t
in Erfüllung zu . bringen. Aunch den r ^ten Jan . > ? Ao.

I . C. 8- Weber, Lehrer der franz . Sprache. -

2z Es ist über den im Herbst 1788 . mit subhastirten dritten Lheil desLanS-
guts Elmsenhausen,- in Waddewarder Kirchspiel welcher den abwesenden Ear ! Lubewig
Anton von Dschngck zuständig - gewesen, rcsp. über die davon ad deposttum grkvmmeiie
und noch ferner kommende, Kaufgelder die Cunvocatiou der Mal - Prätendenten cm
Terminv präclusivo zur Angabe brs zum 7^» Mmt . a 792-. erkannt . Jever de« i M ^
Jan . i 7 yo.

(L . .5.) Aus Hfstl. Landgericht hieft !bst.
24 Da der Verkauft, , des weyl. Schweer Evers Erben Haut am 5 Jaul

a . c. m Ditzum öffentlich seiigeboten , des niedrigen Gebokhs wegen , nicht hak vor D
gehen können ; so wird zur Nachricht hiermit bekannt gemacht : daß em anderweitiger
Terminus zum Verkauf dazu am qten Febr . anberanmer worden . Liebhaber wollen .
Kch zu dem Sude , zu Ditzum in des Vögten Musters Behausung einfinden ihr- Gedoth! '

eröflien , und den Zuschlag gewärtigen.

25- Es wird um bevorstehenden Ostern eine gute Haushälterinvor» pl. m. 40
Jahren von refornrirter Religion vu langet, welche sich eine Haushaltung darin Kinder
finö zu führen verstehet , auch Kühe geha ten werden Sollte jemand dazu Lust habe»
und mit gutenZeugnissen der Wohlverhaltens versehen

' ftyn , ftlbige wolle sich mit dem er-
Arn bei Mons. Pieter Gubra auf .derWördr mLecrmelden, weicher nähere Nachricht gick.

26 Nachfrage.
Derjenige welcher die Verwandschaft des «yik Addcu mit der Heideureichschem oder ID
frnfchen Familie auf die j beste und bündiafie Weise anzugeben weis , wie , vnd ob , diese
Familien mit einander verwandt sind,kann üchbci den Gastgeber Wienholtz inAmichmelW
und hat ein Douceur von ;osi . holl, davor zu gewärtigen. Aunch den 2L Ian . 1790.

27 Zum Bau eines neuen Schul.- und Wohnhauses sollen die Materialien und
das Arbeitslohn am 1 -2 Febr. Vormittags um 9 Uhr in des Erbe Dircks Hause zu Man«
schlachl öffentlich ausverdungen werden , welches dem Publico hiedurch bekanntgemacht
wird.

28 Nachdem die Witttve des weyl . Bürgermeisters Mayener zu Esens m.
nom . ihrer Kinder von der bisher geführten Administration ihres weyl . EhemannesNach«
«asses in dem ygrüber erösnettn ErdichaftlichenLiguidationsProceße besrepet zu ftyn vrr«
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langet , und' solchen von kceditsribus zur gerichttichen BMinlstrakion unb Verthetiuns
NeMenhati als wird affen und jeden welche von dem. weyl. Dürgemeister Wagener
klwas an Beide Sachen Effecten oderBnefschafteu hinter sich haben , hiemit angedcmek,
gedachter Wittwe mcht das mindeste zu verabfolgen , vielmehr solches der Regierung sör«
dersanst getreulich anzuzsigeu, und , jedoch mtt -Nirbehaltihrer daran habenden Rechte
in das Rcgierungs ' Lesositmn adzuliesern , um«? der Verwarnung , da- , wenn dem»
ohnerachket bcsiigter Wittwe etwas bezahlt oder ausgeantwortttwird , solches für weht
geschehen geachtet und zumLesten der Masse anderweit brigekreiben , wenn aber der In-
Haber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweigen und zuiückhalten sollte er noch
ausserdem seines daran habenden Mrerpsand - und andern Rechts für verlustig erkläret
werden wird . Wie denn auch diejenigen , Sie an die Masse etwas zu zahlen oder abzu«
liefern haben , die Zahlung oder Ablieferung nicht an niehrerwehnte Wittwe zu leisten,
sondern damit bis zur Bestellung eines Curatoris welcher demnächst öffentlich bekannt ge¬
macht werden wird , zurückzuhalten , widngenfals z» gewärtigen haben , baß solche M
nicht präsnnl angesehen, und von ihnen anderweit bigetrieben werden solle . Wornach
man sich za achten. Gegeben A-nrich i» der König!. Preuß. Ostft. Regierung
unter deren Jnstegeb den 25 Jan . 1190:

Getreyde Käst Butter und Zwirn -
in der Stadt Emden , den 24. Jan.

Weitzen Oßseesscher per Last - 36
emlandijcher -

Rocken , Ostseeischer -
Einländischer - -

Eärste , Winter -— - -- —"
Sommer —

Haber , zum brauen —
zum Futtern 7»— —'

Buchweitzen
- ;

Dohnen
--

Käse bester Sorte 122 PfunS —
geringerer dito - — — - —

Butter zkeimhe — — — — >
— M Misse — — - »

Garn zum ZwirnmaHerGebrauchvom der gröbsrnSorte
VI2 Stuck a 6 Stück aufs Pfund

michin bas Stück
Feineres dito

mithin das Stück
Gelder, so zu belegen,

1790.
2 bl« 402
ZLO
2 S0I8o
15122
8568122162
HO
159

Z2S205
IY2
I2S
HD

90.
75 .

i Z2.240.IZO.1812 GM
13 14-
ri 12.

2 z 25 M.
zlstbr , -z stbr.
18 - 2O G!.
3- stbr. 4 str

'.

D;e A' incnvorstctzer zu Veenhusen haben auf May 1792 , 500 si . Ost fr.
gegen gehörige Zinssn zu belegen . Wer davm Gebrauch machenkan , melde- sich bky dtlw
Armrnvorsieher Harm Hedden zu Veenhusen , Leerer Amts.
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